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vom Dom-Capitul, Prælaten, Grafen und Herren,
Ritterſchafft, Haupt-Leuten, Commilſlaritn, Kaſt—
nern, Schoſſern, Amt-Schreibern, Burgermeiſtern
und Rathmannen, in Stadten und Flecken, Zollver—

waltern, Acciſe- Bedienten, auch Zoll-Land- und
Aus—Reutern, wic auch Penſionarieu, Schrribern
und Verwaltern auf derer von Adel und andern Gu

thern, auch allen und jeden Einwohnern Unſers Hertzog—
thums Magdeburg und der Grafſchafft Mannsfeldt
Nagdeburguſcher wohrit, hierdurch zu vernehmen, daß,
ob wohl Unſere in GOtt tuhende Vorfahren verſchiede—
ne heylſahme und rutzliche Bervrdnungen wegen des

yauſirens und der Aufkaufferez auf dem Lande, alt
wnderlich untermi?ten Auguſti, aöten Novembr.
1692. und 2aten Decembr. 1710. auch Wir ſelbhſt
junaſthin unterm 2aten Auguſti 1713. und 25ten As
pril. r718. ergehen, und dadurch ſolches Unweſen
nachdrucklich verbiethen laſſen, dennoch der davon gr
hofftt Eftect nicht erfolget, virlmehr verſchiedene Kla—
gen dagegen gefuhret ſind, daß ſo wohl der Stadte
als des Landes Rahrung dadurch in verſchiedenen Stu—

cken gehindert worden. Als haben Wir das letzt vunli.
cirte Edict anderweit revidiren, und, weaen des Hauſt
rens uud Handels aufdemLande, es dergeſtalt einrichten

laſſen, wie es die Erhaltung guter Policey, und des
Landes Wohlſtand, erfordert;
Wir verorduen, ſetzen und wollen demnuch:

waltere und andere auf dein Lande und Borffern
xnene. ſih aller Kaunmanuſchafft. und Wurgen. anaÊ an
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ner dem andern, noch denen Bauren ihr Korn, Vieh,
Holtz und Wolle, auch andere Stucke, um Handlung
damit zu treiben, nicht abkauffen ſollen; jedoch blei
bet denen Land-Leuten, nach wir vor, frey ihr beno—
thigtes Saat-Korn, auch Rind-SchweinSchaaff und
ander Vieh, aufzukauffen, ſolches auf ihre Weyde
fett gehen, odet ſonſt maſten und aufziehen zu laſſen,
auch es ſo dann ihres Gefallens wieder zu verkauffen,
weil ſolches, zur Virh-Zucht und Abnutzung der Wey—
de und Maſt, ſo dem Lande zuſtehet, nothwendig mit
gehoret.

II.Geoollen weder fremde noch einheimiſche Bur—

ger, Handwercker, Kauffleute, Juden noch andere
hinfuhro auf dem Lande herum fahren, bey den Bau—
ren das Korn, Vieh, Wolle, Flachß, Hanff, Talch,
Wachs, Hopffen und andere dergleichen Waaren auf—
kauffen, ſondern ſolches alles ſoll ſelbſt von den Land
Leuten in unſere Stadte zu Marckte gebracht, und all—
da ſowohl an Frembde als Einheimiſche (auſſer der
Wolle, deren Ausfuhre, weil es vrima materia iſt,
gantzlich verboten bleibet) verkauffet, auch was der
Landmann hinwieder, benothiget daſelbſt geholet und
gekauffet werden; Weaen des von denen LandLeuten
aewonnenen Tobacks laſſen Wir es ſo lange, als die
Tobacks-Spinnereyen in Unſern Stadten noch nicht
zureichend etabliret ſeynd, bey der unterm 18. Febr.
1718. in Unſerer Chur-und Marck. Brandenburg pub
lcirten Declaration allergnadigſt bewenden; Wir
deñ auch die Aufkauffung der rohen Haute und Felle, auf
den Lande, vermoar des den 22. Oct. 1717. ergangenen
batents denen Chriſten und Juden annoch ſerner ver;
ſtattet wird.
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Gleichwie aber ein uberall zuaelaſſener Handel mit
der ſchadlichen und in dieſem Eaict verbotenen Auf—

kaunerey nicht zu confundiren iſt; Alſo ſtehet denen inAyn

Unfern Stadten wohnenden Korn-undViehHandlern,
Kauff-Leuten und andern Stadt-Einwohnern und
Handwerckern frey, wann die Zufuhre von dergleichen
LandesZuwachs und rohen Waaren nicht zureichend
ſeyn, und die Einwohner daran Noth leyden ſolten, zu
denen von Adel, Beamten und Arendatoren zu rei—
ſen, und mit denenſelben uber ihr Korn, Lein-Saa—
men, Flachs, vanff, Talch, Wachs, Hopffen und

A

Vith zu contraliren, wann dergleichen Waaren nur
nachher von den Verfauffern oder dem Landmann ſelbſt
in die Stadt dem Kauffer zugefuhret, oder hingelief—
fert werden; Jmgleichen ſoll den Schlachtern aus
Stadten, damit ſie ielbige mit gutem Fleiſch jederzeit
berſehen mogen, aufs Land nach Schlacht-Vich aus
zureiſen, und ſolches aufzuſuchen, nach wir vor, unbe
nommen ſeyn.

IV.
aſſen Wir denen von Adel und Beamten frey,
wann ſie ihre Seen und Teiche zu Winter oder ſonſt
fiſchen laſſen, die friſchen Fiſche, ſo ue bey den Seen
nelbſt nicht loß werden konnen, ſowohl nach den nech
ſten Stadten, als auf dem Lande herum zumVerkauff
fuhren zu laſſen; Die trockenen, oder eingepeckel
ken: Fiſche aber muſſen allein nach den Stadten ge
bracht werden; So iſt auch nicht zugelaſſen Victua-
Ren, als Speck, Schincken, Wurſte, in halben und
vautzen Achteln, atſchlagene Butter oder Kaſe aufdem
vanor aufzukaunen, ſondern dergleiwen VictualienS ST
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rey Korn erhandelt, ſoll bey Straffe der Confilcati-
on es nach den gewohnlichen Schiff-Stellen lieffern,
und daſelbſt einladen laſſen, auch nicht eher als nach
entrichteten Zoll und Acciſe abſchiffen.

VI.Gleich wie nun alles dasienige, was der Cand—
mann zu verkauffen hat, auſſer was hiebevor ausge—

nommen, nach den Stadten zu Marckte gebracht:
werden, und aus denenſelben der Vertrieb mit Frem—
den, wie auch der hHandel und Wandel nach dem
platten Lande geſchehen ſoll; Als verbiethen Wir
hiermit gantzlich, und bey Vermeydung hiernechſt
geſetzter Beſtraffung:

D Daß niemand derer von Hamburg und andern
Oertern heraufkommenden fremden oder einheimiſchen
Schiffern in den Dorffern oder ſonſt an den Ufern der
Strohme anlegen, und allerhand Victualien, an
Wein, Kaſe, Butter, Heering, Toback, Stockfiſch,
wie auch Tran, Eiſen und dergleichen denen zuſammen
kommenden KandKeuten verkauffen, ſondern es in
denen Stadten erkauffet und abgetolget werden ſoll.
Jn denen an Strohmen gelegenen Accile-Stadten
aber iſt denen Schiſſern oder deren Knechten unver
wehret, dergleichen Victualien abzuſetzen, und denen
Einwohnern zu verkauffen, wañ ſie nur bey der Acci—
ſe-Caſſe gemeldet und ſolche richtig verſteuret und
verzollet werden.

Desgleichen
2) Alles Hauſiren, welches bishero Chriſten

und Juden, ſo wohl ſelbſt, als durch ihre Knechte auf
dem Lande mit allerhand Krahm-Waaren getrieben,
welche ſie entweder mit 8Vagen von einem Dorff zum

an
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dann dir Gerichts-Obriakeiten, Beamte, Pachtere
und Schultzen, in Dorffern, welche wiſſentlich zugr—
ben werden, daß die Juden, oder anderen einige
Waaren, es ſey an wen es wolle, im Dorffe verkauf
fen, oder ſonſt im Kruge feil biethen, und ſolchen
nicht ſo gleich alle Waaren ammnt wferde und Wa—
aen abnehmen, und in des Dorffes Gerichte bringen,
bie Obrigkeiten und Pachtere in funffzig Rthlr. die
Schultzen und Kruger aber in zehen Rthlr. Filcali—
ſcher Strafft jedesmahl verfallen ſeyn wllen. Was
das Hauſiren in den Stadten betrint, ſo verordnen Wir
hiermit allergnadigſt, und ernſtlich, daß niemand in
denen Stadten von Hauß zu Hauß ſeinr Waaren her
uin tragen und verkauffen, oder falls er daruber br—
treten wurde, die Waaren alſofort conſiſciret, und
diejenigen Kauffer, welche etwas von dergleichen
Hauſirern zu erhandeln uch geluſten laſſen mochten,
mit Verluſt des Gekaunten, und beyde ſo wohl Kauf—A

fer als Berkauffer, nach befinden, noch uberdem mit
einer arbitrairen GeldStraffe beleget werden ſolleu.

4

Jedoch ſoll noch zur Zeit den Bilefeldichen und Ravens
bergiſchen Hopſers, oas Hauſiren mit Bilefelder Lein
wand in denen Stadten auch auſſer denen Jahrmarck
ten, wann dauelhſt keine Leinwands Haudler wohnenm

frey bleiben, aur dein Landr aber auch dien ſich daſſel
be, aleich andern, enthalten; Das Ausfuffen allerhand
Vickualien in denen ernradten und daß in venen Saltz
Sttadten die SaltzGant denen Einwohneru anzeigen,
dir ne bieſe vdet uenr, xwaaren zum Berkauff mit ge
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bracht, imgleichen duß Hauſtren mit Waaren in der
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Heer-Meſſe und andern Jahr-Marckten, iſt keineswe
ges hierunter begriffen, ſondern fernerhin zugelaſſen;
wie Wir denn auch aus bewegenden Urſachen den in
Acciſe-Stadten wohnenden Backern allergnadigſt ver
gonnen, ihre verſteuerte Semmelnund Pretzeln durch
gewiſſe mit Accis- paiſſir- Zetteln verſehene Leute auf
dem Lande herum tragen, und verkauffen zu lanen.h

Daaegen wird das Hauſiren derjenigen Schlachter
Becker und Brandwein-Breenner, ſo ſich unbefugter
Weiſe auf dem Lande aufhalten, und Fleiſch, Semmeln
und Brandwein auf den Dorffern und uberall herum
tragen, hiermit ernſtlich verboten; es ſollen auch die
Sicbmacher die Siebre, imgleichen die Waſſerbrenner
ihre gebrannte Waſſer und Olitæten, nach wie vor, in
den Dorffern herum zu tragen, Freyheit haben, je
doch daß ſie keine kurtze Waaren, bey Verluſt derſelben,
mit ſich fuhren und verkauffen.

vrrrrer vrrraiuunls—te, wie auch ſouſt ällerhand andere Waaren verkauffen,

und dahingeaen das ihnen zugefuhrte an Flachs, Hanff,
Hauten, Feülen, Talch, Kupffer, Zinn und deraueichen



4) Alle Privilegia, Conceſſiones und Paſſe, welche Chri
ſten und Juden auf das Hauſiren, obgedachte verbothene Waa
renzum Berkauff auf dem Lande herum zu tragen, ertheilet ſeyn
mochten, hiermit aufaehoben, caſſiret und annulliret ſehn, auch die
jenigen, ſo etwa kunfftig auf ungleiche Vorſtellung erhalten wer—
den durfften, vor erſchlichen angeſehen, und weder eine noch die
andere von den Steuer-und Zoll-Bedienten reſpectiret werden

en. 5) Was die Keſſel Fuhrer betrifft, ſoll denenſelben ferner
nachgelaſſen ſeyn, mit Kupfer und Meßinaen Waaren, wann ſie
das Meßing von der Heeger-Muhle und Reuſtadt Eberswalde,
die kupfern Waaren aber aus einer Magdeburgiſchen Stadt neh
men, auf dem Lande zu hauſiren, iedoch muſſen alle ſolche Waaren.
mit dem in barenten bezeichneten Adler, beh Verluſt derſelben, ge—
ſtempelt ſeyn, die Kenelfuhrer auch ſelbſt beh einer Acciſe. Calſe ſich

gehorig verpflichten laſſen.
6) Weilauch angemercket worden, daß die Karner, ſo Wein

geladen, die von Adel und Beamten mit dem Wein ſehr betriegen,
und verfaiſchten Francken und anderegbeine vor RheinWein ver
kauffen; So ſoll iolcher Handel auf dem platten Lande den Kar
nern hinfuhro beh Confiſcation Pferde und Wagen nicht mehr ge—
ſtattet werden, ſondern die von Adel und Beamten ſollen ihre
Weine aus den Stadten holen; woningegen den Weinſchencken die
Acciſe von ſolchem aufs Land gehenden Wein, wann es nicht unter
einem Ancker, oder halben Eymer iſt, abgeſchrieben werden ſoll.

Wir haben demnach, vermoge dieſesnſers publicirtenPatents,
nicht allein alle und jede Unterthanen, wie auch fremde und andere
hierinnen benannte nachdrucklich verwarnen wollen, von ſolchen
durch die vorigen kdicta bereits verbothenen Aufund Workauffe

rehen und den ſonſt hierinnen ausgedruckten Unterſchleiffen und
unzulaßigen Hanthierung und Hauſiren abzuſtehen, ſondern Wir

verbietuen es hiemit alles Ermtes mit dem ausdrucklichen Beyfu
gen, daß nicht nur die auf dem Lande zum Verkauffherum getrage—
ne Waaren econkilriret werden, ſondern auch diejenigen, ſo von ih
nen etwas gekauffet haben, und beyh der anzuſtellenden Unterſu—
chunguberfuhret worden, ſie ſeyn von Adel, Beamte, Airendato-
tes oder Bauren, vor jeden Rthi. erhandelter Waaren in 1o. Rthlr.
Straffe verfallen ſeyn ſollen, wovon der Denuntiant jederzeit den
dritten Theil haben ſolle; Wie Wir dann nicht nur allen Un—
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Rutern, ſ ern auch einer jeden Gerichts-O
brigkeit und Schultzen, Richtern und Schoppen in den Dorffern
hiemit nachdrucklich anbefehlen, hierauf genaue achtuna zu haben,
die ubertreter mit Pferden, Wagen und SchiffsGefaſſen uberall
anzuhalten, das wieder dieieskdict eingekauffte Korn, Bieh, Wolle,
und andere angetroffene Waaren hinweg zu nehmen, in die Gerich

te, wo ſie angetroffen werden, zu bringen, und darauf an Uns davon.
Pflichtmaßig anhero zu berichten; da wir dann nicht allein wegen
der Confiſcirung der angehaltenen Waaren Verordnung machen,
ſondern es ſollen auch die Ubertreter und Freveler unnachbleiblich
mit der Karre beſtraffetwerden; die Angeber aber den dritten
Theil des Confiſcirten zu genieſſen haben.

Wir befehlen auch, daß dieſes kdict jahrlich zwen mahl, als
den erſten Sonntag des Monats Maji und Novembr. gehoriger
Weiſe in den Kirchen abgeleſen werden ſoll, damit ſich keiner der
Unwiſſenheit halber entichuldigen konne.

Uhrkundlich unter Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und
beygedrucktem Jnſiegel. Sogeſchehen und gegeben zu Berlin,
den21. April723.

Ulr. Milhelm.

k. G. v. Grumbkow. E. B. vſreutz. v. Katſch. Jev. Gorne.
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